
am Donnerstag, den 16. Juni findet ab 16:00 die große Demonstration  
der Elterninitative "Pro‐Integration‐Salzburg statt". Um 16:30 startet  
der Protestmarsch vom Platzl über die Staatsbrücke und Rudolfskai zum  
Chiemseehof, dem Sitz der Salzburger Landesregierung. 
 
Um ca. 17:00 übergeben wir unsere in nur 4 Wochen gesammelten über  
5.000 Unterschriften an Landeshauptfrau Burgstaller. 
 
In den letzten Tagen konnten wir auf unseren Infoständen am  
Schrannenmarkt und im Europark weit über 1.000 Unterschriften sammeln,  
von Eltern aus Salzburger Schulen kommen nach wie vor hunderte weitere  
dazu. 
 
Auch diese Woche führen wir unsere Bürgerproteste weiter ‐ Dienstag  
und Mittwoch verhindern wir mit unserer Präsenz vor dem Sitz der  
Landesregierung, dass die Finanzierung des Integrationsunterrichts  
erneut "vergessen" wird. 
 
Am Donnerstag vormittag findet ein letzter Infostand auf der Schranne  
statt, am Nachmittag gipfeln unsere bisherigen Aktivitäten in der  
großen Demo (Treffpunkt 16:00 am Platzl bei der Staatsbrücke). Wir  
rufen hiermit alle Eltern, Schüler und Schulen aus Stadt und Land  
Salzburg zur Teilnahme auf! 
 
 
Absurde Förderpolitik auf Kosten der Eltern 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Das Land Salzburg will die im Integrationsunterricht nötigen Stunden  
unter anderem durch massive Kürzungen im Legasthenieunterricht  
aufbringen. 
 
Die Einsparungen im Integrationsbereich gehen damit doppelt zu Lasten  
der Betroffenen. Denn die Eltern müssen die für Ihre Kinder dann  
vermehrt nötige Nachhilfe aus der eigenen Tasche bezahlen. 
 
Zu welch absurden Blüten die föderalistische Budgetpolitik im Bereich  
der Bildung führt, zeigt sich aktuell an der Ankündigung der Stadt  
Salzburg, Zuschüsse bei Nachhilfestunden in den Sommerferien zu leisten: 
 
So werden die Einsparungen in der einen Tasche (Land) durch 
(unproduktive!) Ausgaben aus der anderen (Stadt) wieder wettgemacht. 
Ein trauriges Beispiel, wohin falsch verstandener Föderalismus führt. 
Zahlen sollen diesen Luxus offenbar wieder einmal die Betroffenen selbst. 
Dagegen wehren wir uns! 
 
 
Für die Elterninitiative Pro‐Integration‐Salzburg Hans‐Christian  
Dobler, Carmen Collini, Alois Autischer E.‐Norman, Margit Knaus,  
Claudia Hörschinger 
 
<http://www.pro‐integration‐salzburg.at 
<http://www.facebook.com/ProIntegrationSalzburg 
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